~ Bitte Hinweise und Ausfi]Ilanilatangwbeaic':hten!

(Bei der Ummeldung erhebt die Meldebehdrde gemaB § 23 Abs. 1 in Verbindung mit § 24 Abs. 1 Eingangsstempel der Meldebehérde A
Satz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) bei der meldepflichtigen Person die in § 3 Abs. 1 Nr. 1bis 18
und in Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a bis c, Nr. 5, 6 und 10 BMG genannten Daten.
a oa
UMMELDUNG bei der Meldebehdrde
Neue Wohnung Bisherige Wohnung
Tag Tag Monat Jahr Gemeindeschliissel: Tag Tag Morat Jahr ' Gemeindeschliissel:
desEinzugs | | | | | 1 ] 9.4.64.000 desAuszugs| o 9.4.64.000
Die neue Wohnung alleinige Haupt- Neben- Die letzte bisherige alleinige Haupt- Neben-
im Inland ist Wohnung “wohnung wohnung | Wohnung im Inland war Wohnun wohnung wohnun
g g ¢]

StraBe, Hausnummer, Stockwerk

StraBe, Hausnummer, Stockwerk

Postleitzahl, Gemeinde, Ortsteil

Postleitzahl, Gemeinde/Kreis/Land

950

Hof

950

Hof

Nur auszuflillen bei Zuzug aus dem Ausland: letzte Wohnung im Bundesgebiet (PLZ, Ort, StraBe/Platz, Hausnummer) und Staat

Wird die bisherige Wohnung beibehalten?

I:l Nein

I:I Ja, und zwar als

I:I Hauptwohnung

|:| Nebenwohnung

Haben die unten aufgefiihrten Personen noch weitere Wohnungen in Deutschland?

Nein

DJa

Wenn ja, bitte Beiblatt
zur Anmeldung ausfiillen

Wohnungsgeber/Vermieter

Wohnungsgeberbestatigung
liegt bei I:l wird nachgereicht

Zuordnungsmerkmal (nur bei
elektronischer Bestatigung):

Die Anmeldung bezieht sich auf folgende Person/en:

Familienname, ggf. Doktorgrad,
Ordens-/Kiinstlername

Vornamen
(Rufnamen unterstreichen)

Geburtsname, frithere Namen

Geschlecht

Geburtsdatum, Geburtsort,
Geburtsland

ménnlich I:l weiblich |:| keine Eintragung
Datum Ort

Land

Religionsgesellschaft

derzeitige
Staatsangehérigkeiten

Familienstand

Tag und Ort der EheschlieBung/Be-
griindung der Lebenspartnerschaft
oder Aufldsung der Ehe/Lebens-
partnerschaft oder Sterbedatum

Familienname, ggf. Doktorgrad,
Ordens-/Kinstlername

Familienmitglied ist: Ehegatte oder Lebenspartner

Vornamen
(Rufnamien unterstreichen)

Geburtsname

Geschiecht

Geburtsdatum, Geburtsort,
Geburtsland

ménnlich |:| weiblich |:| keine Eintragung
Datum Ort

Land

Religionsgeselischaft

derzeitige
Staatsangehbrigkeiten

Familienname

Familienmitglied ist: erstes Kind

Familienmitglied ist: zweites Kind

Vornamen

Geburtsdatum

Geschlecht

ménnlich |:| weiblich |_| keine Eintragung

mannlich | | weiblich | | keine Eintragung

Anderer gesetzlicher Vertreter/Betreuer (Familienname, Vorname, Doktorgrad, Geburtsdatum, Geschlecht, Anschrift)

Dokumente: Pass- und Ausweisdaten: Personalausweis (PA) - Reisepass (RP) - Kinderreisepass (KRP) - Passersatzpapier (PEP)

Ausstellungs- Ftir Fliichtlinge nach BVG:
Art [ Ausstellungsbehdrde Seriennummer datum Giiltig bis Wohnsitz am 01.09.1939
zu 1
zu?2
zu 3
zu 3

Wegen der Mdglichkeit, Dateniibermittlungen in bestimmten Fillen zu widersprechen, beachten Sie bitte die Hinweise. (Blatt 3)

Mit meiner Unterschrift versichere ich, dass ich berechtigt bin, die Daten aller auf dem Meldeschein eingetragenen meldepflichtigen Personen entgegenzuneh-
men. Mir ist bekannt, dass der unberechtigte Empfang von Daten unter Vorspiegelung einer Berechtigung eine Straftat ist, die gemaB § 202a des Strafgesetzbu-
ches mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft wird.

Ort, Datum

Hof,

\

Unterschrift der meldepflichtigen Person



krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Schreibmaschinentext
Bitte Hinweise und Ausfüllanleitung beachten!


( Eingangsstempel der Meldebehérde A
UMMELDUNG bei der Meldebehdrde
- Ummeldebestatigung -
Neue Wohnung Bisherige Wohnung
Tag Tag Monat Jahr Gemeindeschliissel: Tag Tag Monat Jahr Gemeindeschliissel:
des Einzugs I | l | I | ’ 09.4.64.000 des Auszugs| | l f I | ' 09.4.64.000
Die neue Wohnung alleinige Haupt- Neben- Die letzte bisherige alleinige Haupt- Neben-
im Inland ist |:| Wohngng wohgung wohnung | Wohnung im Inlagd war D Wohngng I:' wolﬁgung I:l wohnung

StraBe, Hausnummer, Stockwerk

StraBe, Hausnummer, Stockwerk

Postleitzahl, Gemeinde, Ortsteil

950 Hof

Postleitzaht, Gemeinde/Kreis/Land

1950 Hof

aaa ALY

Die Anmeldung bezieht sich auf folgende Person/en:

Familienname, ggf. Doktorgrad,
Ordens-/Kinstiername

Vornamen
(Rufnamen unterstreichen)

Get:a‘rtsdatum, Geburtsort,
Geburtstand

Datum

JoTX

Familienmitglied ist: Ehegatte oder Lebenspartner

Familienname, ggf. Doktorgrad,
Ordens-/Kiinstlername

Vornamen
(Rufnamen unterstreichen)

Geburtsdatum, Geburtsort,
Geburtsland

Datum

Familienmitglied ist: erstes Kind

Familienmitglied ist: zweites Kind

Familienname

Vornamen

Geburtsdatum

Wegen der Méglichkeit, Dateniibermittiungen in bestimmten Fillen zu widersprechen, beachten Sie bitte die Hinweise. (Blatt 3)

Mit meiner Unterschrift versichere ich, dass ich berechtigt bin, die Daten aller auf dem Meldeschein eingetragenen meldepflichtigen Personen entgegenzuneh-
men. Mir ist bekannt, dass der unberechtigte Empfang von Daten unter Vorspiegelung einer Berechtigung eine Straftat ist, die geméaB § 202a des Strafgesetzbu-
ches mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft wird.

Ort, Datum

Hof

\

Unterschrift der meldepflichtigen Person



krueckel
Stempel

krueckel
Stempel

krueckel
Stempel

krueckel
Stempel

krueckel
Stempel

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld

krueckel
Textfeld


Bestitigung der Meldebehérde

Die in der Meldebestatigung aufgefiuhrte(n) Person(en)
ist/sind heute angemeldet worden.

Ort, Datum

{(Unterschrift)

(Dienststempel)




ALLGEMEINE HINWEISE ZUR ANMELDUNG

» Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wochen
nach dem Einzug bei der Meldebehdrde anzumelden. Der Melde-
schein ist wahrheitsgemaB auszuflllen, zu unterschreiben und zu-
sammen mit dem Personalausweis, dem anerkannten und glltigen
Pass oder Passersatzpapier sowie der Bestatigung des Wohnungs-
gebers oder dem entsprechenden Zuordnungsmerkmal vorzulegen.

P Fir jede anzumeldende Person muss grundsétzlich ein eigener
Meldeschein ausgefiillt werden. Ehegatten, Lebenspartner, El-
tern und Kinder mit denselben Zuzugsdaten (Zuzugsdatums
sowie frithere und derzeitige Wohnungen) bitte gemeinsam ei-
nen Meldeschein ausfiillen. Hierbei gentigt die Anmeldung durch
eine der meldepflichtigen Personen. Bei mehr als 2 Familienange-
horigen und 2 Kindern bitte weiteren Meldeschein verwenden.

» Die Anmeldung fiir Personen unter 16 Jahren obliegt denjenigen, in
deren Wohnung die Personen unter 16 Jahren einziehen. Ist flr eine

volljahrige Person ein Pfleger oder ein Betreuer bestellt, der den Auf-
enthalt bestimmen kann, obliegt diesem die Anmeldung.

D Personen zwischen dem 16. und 18. Lebensjahr tben die Mel-
depflicht personlich aus. Personensorgeberechtigte kénnen auch
dann keine Berichtigung des Melderegisters verlangen, wenn diese
Minderjahrigen entgegen dem Willen der Personensorgeberechtig-
ten aus deren Wohnung ausgezogen sind.

» Eine Durchschrift des Meldescheines oder einen separaten Aus-
druck erhalten Sie mit den darin vorgesehenen Daten als Anmelde-
bestatigung von der Meldebehdrde.

» Wenn Sie neben der neuen Wohnung eine weitere Wohnung be-
wohnen, fillen Sie bitte das Beiblatt zur Anmeldung aus.

» Die Anmeldung bei der Meldebehdrde befreit Sie nicht von der Ver-
pflichtung, ggf. auch anderen Behotrden (z. B. der Kraftfahrzeugzu-
lassungsstelle) Ihren Wohnungswechsel mitzuteilen.

HINWEISE ZUM AUSFULLEN DES MELDESCHEINS

Fiillen Sie den Meldeschein bitte wahrheitsgemaB, vollstandig und in deutlicher Schrift aus. Falls eine Fragestellung auf Sie nicht zutrifft, tragen
Sie bitte einen Strich ein. Soweit Késtchen vorhanden sind, kreuzen Sie bitte die zutreffende Antwort an.

Neue Wohnung

Bitte tragen Sie hier lhre neue Adresse ein und geben Sie an, ob es
sich hierbei um lhre alleinige Wohnung, Hauptwohnung oder Neben-
wohnung handelt. Haben Sie nur eine Wohnung, dann ist dies |hre
alleinige Wohnung. Eine Hauptwohnung kann nur haben, wer mehrere
Wohnungen im Inland benutzt. Welche von mehreren Wohnungen die
Hauptwohnung ist, bestimmt sich nach den Merkmalen des §§ 21,
22 Bundesmeldegesetz. Danach ist Hauptwohnung die vorwiegend
benutzte Wohnung. Die Hauptwohnung eines verheirateten oder
eine Lebenspartnerschaft fiuhrenden Einwohners, der nicht dauernd
getrennt von seiner Familie oder seinem Lebenspartner lebt, ist die
vorwiegend benutzte Wohnung der Familie oder der Lebenspartner.
Kann dies nicht genau bestimmt werden, ist Hauptwohnung, die vom
Anmelder vorwiegend benutzte Wohnung. Hauptwohnung eines min-
derjghrigen Einwohners ist die vorwiegend benutzte Wohnung der
Personensorgeberechtigten; leben diese getrennt, ist Hauptwohnung
die Wohnung des Sorgeberechtigten, die von dem minderjéhrigen
Einwohner vorwiegend benutzt wird. Auf Antrag eines Einwohners,
der in einer Einrichtung fiir behinderte Menschen wohnt, bleibt die
Hauptwohnung der Personensorgeberechtigten bis zu seinem
25. Lebensjahr seine Hauptwohnung. Nebenwohnung ist jede weitere
Wohnung des Einwohners im Inland.

Bisherige Wohnung

Hier tragen Sie bitte die Adresse ein, von der Sie zu- oder umziehen.
Bei Zuzug aus dem Ausland geben Sie bitte auch den Staat an und
nennen Sie die Adresse lhrer letzten Wohnung im Inland.

Wohnungsgeberbestitigung

Bei der Anmeldung ist zusétzlich eine Wohnungsgeberbestétigung
mitabzugeben. Die Wohnungsgeberbestétigung ist ein gesetzlich ge-
forderter Nachweis. Der Wohnungsgeber oder eine von ihm beauf-
tragte Person hat den Einzug der meldepflichtigen Person schriftlich
mit Unterschrift oder gegentiber der Meldebehérde elektronisch in-
nerhalb von zwei Wochen nach Einzug zu bestétigen. Bei der elekt-
ronischen Bestétigung tragen Sie bitte das Zuordnungsmerkmal des
Wohnungsgebers in den Meldeschein ein.

Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Wohnung tats&chlich
zur Benutzung Uberldsst unabhdngig davon, ob dem ein wirksames
Rechtsverhiltnis zugrunde liegt. Wohnungsgeber ist zum Beispiel der
Eigentiimer oder Hauptmieter, der die Wohnung (unter-)vermietet.
Sind Sie selbst Eigentimer der Wohnung, dann geben Sie bei der
Meldebehdrde hierzu bitte eine Eigenerklérung ab.

Namen

Familienname: Es ist der volistindige aktuelle Familienname ein-
schlieBlich der Namensbestandteile anzugeben. Familienname kann
sein der Geburtsname, der gemeinsam bestimmte Ehename oder
Lebenspartnerschaftsname, der Ehename oder der Lebenspartner-
schaftsname zusammen mit dem hinzugefiigten Begleitnamen.

Bei mehreren Vornamen geben Sie diese bitte vollstdndig in der Rei-
henfolge an, wie sie in Personenstandsurkunden (z. B. Geburtsurkun-
den) eingetrragen sind und unterstreichen Sie den Rufhamen.
Friihere Namen: Geben Sie bitte frihere Familiennamen an (Ge-
burtsname, alle friiheren Ehe- oder Lebenspartnerschaftsnamen und
Namen vor Namensénderungen).

Doktorgrad, Kiinstler- und Ordensnamen sind nachzuweisen. Fir
melderechtliche Zwecke ist lediglich die Angabe des Doktorgrades
in der abgekiirzten Form Dr. oder DR. ohne Zusatz der Fachrichtung
einzutragen. Wenn er ehrenhalber verliehen ist, ist der Zusatz ,HC.",
»hc.“, ,EH.“ oder ,eh.“ hinzuzufigen. Ein im Ausland erworbener Dok-
tortitel kann nur dann ins Melderegister eingetragen werden, wenn
der Inhaber in der Bundesrepublik Deutschland zur Flihrung der Ab-
klirzung ,,Dr.“ berechtigt ist. Inhaber von Doktorgraden aus EU- und
EWR-Staaten sowie des Europdischen Hochschulinstituts Florenz
und der Papstlichen Hochschule kénnen die Abkirzung ,,Dr.“ ohne
fachlichen Zusatz und Herkunftsbezeichnung fiihren und eintragen
lassen, wenn diese in einem wissenschaftlichen Promotionsverfahren
erworben wurden. Ein Ordens-/Kiinstlername wird eingetragen, wenn
Sie nachweisen, dass Sie unter diesem Namen bekannt sind.

Geburtsdatum: Reihenfolge Tag — Monat ~ Jahr.

Geschlecht oder keine Eintragung:
M = ménnlich, W = weiblich, k.E. = keine Eintragung

Derzeitige Staatsangehdrigkeit(en): Personen mit mehreren
Staatsangehdérigkeiten haben samtliche Staatsangehdérigkeiten, Staa-
tenlose ggf. auch ihre letzte Staatsangehdrigkeit einzutragen.

Offentlich-rechtliche Religionsgesellschaft:

Fir melderechtliche Zwecke ist lediglich die Angabe der Zugehérig-
keit zu einer Offentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft erforderlich.
Dabei ist unerheblich, ob es sich hierbei um eine Religionsgesell-
schaft handelt, bei der die Verwaltung der Kirchensteuer durch die
Finanzverwaltung erfolgt oder nicht. Bitte verwenden Sie in folgenden
Fallen die angegebenen Abkirzungen: rk = rémisch-katholisch, ak =
altkatholisch, ev = evangelisch, it = evangelisch-iutherisch, rf = evan-
gelisch-reformiert, Angabe der israelischen Kultusgemeinde, oa =
keiner &ffentlich-rechtlichen Religionsgeselischaft angehorig. Soweit
Sie einer anderen Gffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft ange-
horen, ist deren vollstandige Bezeichnung anzugeben.

Familienstand:

Es ist der personenstandsrechtliche Familienstand anzugeben: LD =
ledig, VH = verheiratet, VW = verwitwet, GS = geschieden, EA = Ehe
aufgehoben, LP = in eingetragener Lebenspartnerschaft, LV = durch
Tod aufgeloste Lebenspartnerschaft, LA = aufgehobene Lebenspart-
nerschaft, LE = durch Todeserkldrung aufgeldste Lebenspartner-
schaft, NB = nicht bekannt

Pass- und Ausweisdaten: Fur die Angabe der Art des Ausweis-
dokuments (Personalausweis, Reisepass, Kinderreisepass, Passer-
satzpapier) verwenden Sie bitte die angegebenen Abkiirzungen.

Wohnsitz am 01.09.1939: Die Frage nach der Anschrift am
1. September 1939 ist nur von Fliichtlingen und Vertriebenen aus den
Vertreibungsgebieten, insbesondere aus den ehemaligen deutschen
Ostgebieten zu beantworten. Diese Angabe wird zur Unterrichtung
des kirchlichen Suchdienstes zur Fortschreibung der Heimatsorts-
kartei bendtigt.

Gesetzlicher Vertreter: Die gesetzlichen Vertreter sind nur bei der
Anmeldung von Minderjahrigen und von Personen, fir die ein Betreuer
bestellt ist, der den Aufenthalt bestimmen kann, anzugeben. Die Anga-
be entfillt bei der gemeinsamen Abmeldung von Eltern und Kindern.



'HINWEISE ZU WIDERSPRUCHSRECHTEN

- Sie haben die Mdglichkeit, folgenden Datenlbermittiungen zu widersprecheh:

1 Widerspruch gegen die Ubermittiung von Daten an
_das Bundesamt filr das Personalmanagement der
_Bundeswehr :

Dies gilt nur bei der Anme!dung von Personen mit deutscher Staats-
angehorigkeit, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Nach § 58b des Soldatengesetzes kdnnen sich Frauen und Ménner,
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, frei-
willigen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfir tauglich sind. Zum
Zweck der Ubersendung von Informationsmaterial Ubermitteln die
Meldebehdrden dem Bundesamt fir das Personalmanagement der
Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 des Soldatengesetzes jéhriich
bis zum 31. Mérz folgende Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehdrigkeit, die im néachsten Jahr volljdhrig werden:

1. Familienname

2. Vornamen

3. gegenwdrtige Anschrift.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht Ubermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei der Meldebehorde der alleinigen Wohnung oder der
Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

2 Widerspruch gegen die Ubermlttiung von Daten an
“eine offentlich-rechtliche Rehglonsgesellschaft durch
den Famlhenangehongen eines Mitglieds dieser Reli-
_gionsgesellschaft

Haben Mitglieder einer 6ffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Fa-
milienangehérige, die nicht derselben oder keiner éffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft angehoren, darf die Meldebehdrde gemas § 42
Absatz 2 BMG von diesen Familienangehdrigen folgende Daten {iber-
mitteln:

1. Vor- und Familiennamen,

2. Geburtsdatum und Geburtsort,

3. Geschlecht,

4. Zugehérigkeit zu einer &ffentlich-rechtlichen Religionsgesellschatft,
5. derzeitige Anschriften,

6. Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie

7. Sterbedatum.

Der Widerspruch gegen die Datenlibermittiung verhindert nicht die
Ubermittlung von Daten fiir Zwecke des Steuererhebungsrechts an
die jeweilige 6ffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. Diese Zweck-
bindung wird dem Empfanger bei der Ubermittiung mitgeteilt. Der Wi-
derspruch ist bei der Meldebehérde der alleinigen Wohnung oder der
Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

3 Widerspruch gegen die Ubermrttlung von Daten an
Parteien, W§hlergruppen u.a. bei Wahlen und Ab-
stimmungen

Die Meldebehdrde darf gemaB § 50 Absatz 1 BMG Parteien, Wéhler-
gruppen und anderen Tragern von Wahlvorschlagen im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommuna-
ler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden
Monaten Auskunft aus dem Melderegister {iber die in § 44 Absatz 1
Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten
erteilen, soweit flir deren Zusammensetzung das Lebensalter bestim-
mend ist. Die Geburtsdaten der Wahiberechtigten diirfen dabei nicht
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten Gbermittelt
werden, darf diese nur flr die Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spatestens einen Monat nach der Wah!
oder Abstimmung zu Iéschen oder zu vernichten.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht Gibermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei der Meldebehodrde der alleinigen Wohnung oder der
Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

4 Widerspruch gegen die Ubermittlung von Daten aus
Anlass von Alters- oder Ehejubilden an Mandatstra-
ger, Presse oder Rundfunk

Verlangen Mandatstrager, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem

Melderegister iber Alters- oder Ehejubilden von Einwohnern, darf die
Meldebehdrde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft erteilen lber

1. Familienname,

2. Vornamen,

3. Doktorgrad,

4, Anschrift sowie

5. Daten und Art des Jubilaums.

Altersjubilden sind der 70. Geburtstag, jeder fiinfte weitere Geburts-
tag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
lden sind das 50. und jedes folgende Ehejubildum.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht Gbermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei allen Meldebehérden, bei denen die betroffene Per-
son gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

5 Widerspruch gegen die Ubermlttlung von Daten an
Adressbuchveriage

Die Meldebehérde darf gemaB § 50 Absatz 3 BMG Adressbuchver-
lagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben,
Auskunft erteilen tiber

1. Familienname

2. Vornamen,

3. Doktorgrad und

4. derzeitge Anschriften.

Die {ibermittelten Daten dtirfen nur fir die Herausgabe von Adressbi-
chern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht Gibermitteit. Der Wi-
derspruch ist bei allen Meldebehdrden, bei denen die betroffene Per-
son gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

AuBerdem bestehen we:tere Moguchketten zur Sper-
rung von Daten

Auskunftssperre bei Gefahr fir Leben und Gesundheit, persénliche
Freiheit oder &hnliche schutzwiirdige Belange.

Die Meldebehérde kann eine Auskunftssperre in das Melderegister
eintragen. Es missen Tatsachen vorliegen, die die Annahme recht-
fertigen, dass der Person, deren Daten mitgeteilt werden sollen durch
diese Auskunft eine Gefahr fur Leben, Gesundheit, persénliche Frei-
heit oder dhnliche schutzwirdige Interessen entstehen kann.

Als betroffene Person kénnen Sie bei der Meldebehérde einen Antrag
auf Eintragung einer Auskunftssperre ins Melderegister stellen.

Bevor {iber lhren Antrag entschieden werden kann, miissen Sie Griin-
de glaubhaft machen, warum es erforderlich ist, eine Auskunftssperre
in das Melderegister der Behdrde einzutragen.

Ist eine Auskunftssperre eingerichtet wird eine Auskunft aus dem
Melderegister nur erteilt, wenn eine Beeintrachtigung schutzwirdiger
Interessen ausgeschlossen werden kann. Die betroffene Person wird
vor Erteilung einer Auskunft durch die Meldebehdrde angehort.

Die Auskunftssperre wird im Melderegister im Datensatz zur eigenen
Person eingetragen. Sie wird auch im Datensatz von Ehegatten oder
Lebenspartnern, beim gesetzlichen Vertreter oder minderjéhrigen
Kindern als sogenannte beigeschriebene Daten berlicksichtigt.

Die Auskunftssperre wird auf zwei Jahre befristet und kann auf Antrag
verlangert werden.

thre Daten sind mdglicherweise auch bei anderen &ffentlichen Stel-
len wie z. B. dem Finanzamt, dem Jugendamt und bei Gerichten
gespeichert die von Dritten ausgeforscht werden kénnen. Sie haben
gegebenenfalls die Moglichkeit die Sperrung von Daten in anderen
éffentlichen Registern wie z. B. dem Auslanderzentrairegister oder
dem zentralen Fahrzeugregister zu veranlassen.

Wenn Anhaltspunkte fur die Gefahrdung einer Frau bestehen, zum
Beispie! durch h3usliche Gewalt, Zwangsprostitution oder ,Gewalt im
Namen der Ehre“ wird auf das bundesweite Hilfstelefon ,Gewalt ge-
gen Frauen® des Bundesamtes flir Familie und zivilgesellschaftliche
Aufgaben hingewiesen (Tel.: 08000116016 und Internet: www.hilfete-
lefon.de).
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